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Beschreibung

Technischer Bereich

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im Allge-
meinen Module zur Verwendung in faseroptischen 
Systemen und Sende-Empfänger-Systemen. Die 
vorliegende Erfindung betrifft auch Steckmodule, die 
in solchen Sende-Empfänger-Systemen verwendet 
werden können. Die vorliegende Erfindung betrifft 
auch Sende-Empfänger-Module und Verfahren so-
wie Systeme zum Lösen solcher Module von Sen-
de-Empfänger-Systemen, in denen Module nahe an-
einander befestigt sind.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Optoelektronische Sende-Empfänger-Modu-
le liefern eine bidirektionale Übertragung von Daten 
zwischen elektrischen Schnittstellen und optischen 
Datenverbindungen. Ein solches Modul kann im All-
gemeinen elektrisch codierte Datensignale zur Um-
wandlung in optische Signale empfangen, welche an-
schließend über die optische Datenverbindung über-
tragen werden können. Ebenso kann ein solches Mo-
dul optisch codierte Datensignale empfangen, die an-
schließend in elektrische Signale umgewandelt und 
an eine elektrische Schnittstelle übermittelt werden 
können.

[0003] Andere Arten von Sende-Empfänger-Modu-
len können ebenfalls verwendet werden, um Daten 
zu übertragen. Infrarot-Sende-Empfänger können 
beispielsweise für eine Reihe von Datenkommunika-
tionsanwendungen verwendet werden. Infrarot-Sen-
de-Empfänger-Module können beispielsweise ver-
wendet werden, um Laptop-Computer und Personal 
Information Manager (PIMs) mit Infrarot-Anschlüssen 
oder Druckern zu verbinden. Eine wachsende Zahl 
von tragbaren Systemen und PIM-Systemen umfasst 
Infrarot-Sende-Empfänger-Module, um Datenüber-
tragungen zwischen Computern und zwischen PIMs 
zu ermöglichen.

[0004] Ein Infrarot-Sende-Empfänger-Modul um-
fasst typischer Weise eine IR-PIN (p-intrin-
sisch-n)-Diode als Sensor und eine IR-LED als Emit-
ter. Mit dem Sensor verknüpft ist der Empfänger-
schaltkreis, und mit dem Emitter verknüpft ist der 
Sendeschaltkreis. Wenn der Empfängerschaltkreis 
und der Sendeschaltkreis zusammen in einer inte-
grierten Schaltung (IC) gestaltet sind, kann der 
Schaltkreis als eine integrierte „Sende-Empfän-
ger"-Schaltung oder einfach ein „Sende-Empfänger"
bezeichnet werden.

[0005] Während der Sensor, Emitter und Sen-
de-Empfänger eines Infrarot-Sende-Empfänger-Sys-
tems als separate Komponenten vorliegen können, 
ist es oft gewünscht, dass diese Komponenten zu ei-

ner einzigen Einheit oder einem „Modul" kombiniert 
werden, um Platz zu sparen. Solche Infrarot-Sen-
de-Empfänger-Module sind wohlbekannt und kom-
merziell von einer Reihe von Quellen erhältlich. 
Durch Kombination der verschiedenen Komponenten 
des Infrarot-Sende-Empfänger-Systems zu einem 
einzigen Modul kann die Größe oder der „Formfaktor"
des Systems beträchtlich reduziert werden. Außer-
dem sind solche Module üblicherweise langlebiger 
und verbrauchen oft weniger Strom als entsprechen-
de Strukturen mit getrennten Komponenten.

[0006] Ein Sende-Empfänger-Modul kann auf einer 
oder mehreren Platinenanordnungen eines Compu-
ters, eines Eingangs-/Ausgangssystems, einer Peri-
pherievorrichtung oder eines Schalters befestigt sein. 
Wie bei allen elektronischen Geräten besteht des-
halb ein Wunsch nach einem Sende-Empfänger-Mo-
dul mit einem äußeren Gehäusedesign, das so wenig 
wie möglich Platz auf der Oberfläche der Platine be-
setzt. Eines der Probleme bei derartigen Ausgestal-
tungen liegt jedoch in der Tatsache, dass viele Modu-
le oftmals in solchen Vorrichtungen und Sende-Emp-
fänger-Systemen verwendet werden müssen. In Sze-
narien, bei denen eine Vielzahl von Modulen in 
nächster Nähe zueinander angeordnet wird, bringt 
dies zusätzlich Schwierigkeiten mit sich.

[0007] Auf der Basis dieser Ausführungen haben 
die Erfinder den Schluss gezogen, dass eine Not-
wendigkeit existiert, ein Steckmodul zu schaffen, das 
auf effiziente Weise in ein Sende-Empfänger-Sys-
tem, das die Verwendung einer Reihe von eng gesta-
pelten Modulen erfordert, gesteckt werden kann und 
wieder davon gelöst werden kann. Die vorliegende 
Erfindung befasst sich daher damit und erfüllt diesen 
Anspruch.

Kurze Zusammenfassung der Erfindung

[0008] Die folgende Zusammenfassung der Erfin-
dung wird gegeben, um das Verständnis einiger der 
erfindungsgemäßen Merkmale, die einzigartig für die 
vorliegende Erfindung sind, zu erleichtern und soll 
keine volle Beschreibung sein. Ein komplettes Ver-
ständnis der verschiedenen Gesichtspunkte der Er-
findung kann erhalten werden, indem die gesamte 
Beschreibung, die Ansprüche, Zeichnungen und die 
Zusammenfassung als Ganzes genommen wird.

[0009] Es ist daher ein Gesichtspunkt der vorliegen-
den Erfindung, ein verbessertes Sende-Empfän-
ger-Modul zu schaffen.

[0010] Es ist daher ein weiterer Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung, ein verbessertes Steckmo-
dul zur Verwendung in einem Sende-Empfänger und 
anderen Systemen zu schaffen.

[0011] Es ist ein weiterer Gesichtspunkt der vorlie-
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genden Erfindung, ein Verfahren und ein System zum 
Freigeben eines Moduls aus einem Sende-Empfän-
ger-System, das eine Mehrzahl von Modulen in 
nächster Nähe zueinander umfasst, zu schaffen.

[0012] Es ist noch ein weiterer Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung, ein Steckmodul mit einem 
Auswurfknopf zu schaffen, der aus gegossenem 
Kunststoff oder einem anderen festen Material gebil-
det ist.

[0013] Es ist noch ein weiterer Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung, ein Steckmodul mit einem 
Lösegriff zu schaffen, der aus Draht geformt sein 
kann.

[0014] Die oben erwähnten und weiteren Gesichts-
punkte werden erhalten, wie es nun beschrieben 
wird. Ein Verfahren und ein System zum Freigeben 
eines Moduls sind offenbart, wobei das Modul in ei-
nem Sende-Empfänger-System verwendet wird, das 
eine Mehrzahl von Modulen in nächster Nähe zuein-
ander aufweist. Das Modul ist im Allgemeinen derart 
ausgestaltet, dass es einen Griff mit einer damit ver-
bundenen Nocke umfasst, die in einem ersten Ab-
schnitt des Moduls ausgebildet ist. Der Griff kann 
nach unten (oder nach oben) gezogen werden, um es 
zu ermöglichen, dass die Nocke einen damit verbun-
denen Auswurfknopf, der im Modul integriert ist, be-
wegt, um das Modul vom Sende-Empfänger-System 
zu lösen, wodurch gewährleistet wird, dass das Mo-
dul auf effiziente Weise vom Sende-Empfänger-Sys-
tem entfernt wird. Das Modul ist somit unter Verwen-
dung des Griffs vom Sende-Empfänger-System lös-
bar. Das Modul ist im Sende-Empfänger-System ver-
riegelt, wenn der Griff sich in einer nach oben gerich-
teten Stellung befindet. Der Griff selbst kann einen 
Drahtgriff aufweisen, der aus Stahldraht gebildet sein 
kann. Der Auswurfknopf kann aus gegossenem 
Kunststoff oder einem anderen festen Material gebil-
det sein. Das Modul selbst weist im Allgemeinen ein 
Steckmodul auf, das in das Sende-Empfänger-Sys-
tem gesteckt werden kann und wieder davon gelöst 
werden kann. Ein solches Modul kann ein kleines 
Formfaktor-Sende-Empfänger-Steckmodul zur Ver-
wendung in Verbindung mit dem Sende-Empfän-
ger-System aufweisen.

[0015] Das Verfahren und das System zum Freige-
ben eines Moduls, wie es hier beschrieben ist, ver-
wendet somit einen kleinen Drahtgriff mit einer No-
cke, die in einem Abschnitt ausgebildet ist, sowie ei-
nen modifizierten Auswurfknopf. Wenn der Griff in ei-
ner oberen Stellung angeordnet ist, ist das Modul an 
seinem Platz verriegelt. Wenn der Griff nach unten 
gezogen wird (oder in Gegenrichtung seiner Verrie-
gelungsstellung), bewegt die Nocke den Auswurf-
knopf, der das Modul löst. Der Griff kann anschlie-
ßend verwendet werden, um das Modul vom Sen-
de-Empfänger-System oder einem anderen entspre-

chenden System, in das es zuvor eingesteckt war, 
wegzuziehen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Die begleitenden Zeichnungen, in denen 
sich dieselben Bezugszeichen bei allen verschiede-
nen Ansichten auf identische oder auf hinsichtlich ih-
rer Funktion ähnliche Elemente beziehen und die ei-
nen Teil der Beschreibung bilden, zeigen außerdem 
die vorliegende Erfindung und dienen zusammen mit 
der detaillierten Beschreibung der Erfindung dazu, 
die Prinzipien der vorliegenden Erfindung zu erläu-
tern.

[0017] Fig. 1 zeigt eine bildhafte Perspektivansicht 
eines Steckmoduls mit einem Griff in einer nach oben 
gerichteten Stellung gemäß einer bevorzugten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung;

[0018] Fig. 2 zeigt eine bildhafte Perspektivansicht 
eines Steckmoduls mit einem Griff in einer nach un-
ten gerichteten Stellung gemäß einer bevorzugten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0019] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf ein Steckmo-
dul mit einem Griff in einer nach oben gerichteten 
Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung;

[0020] Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht eines Steck-
moduls mit einem Griff in einer nach oben gerichteten 
Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung;

[0021] Fig. 5 zeigt eine Bodenansicht eines Steck-
moduls mit einem Griff in einer nach oben gerichteten 
Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung;

[0022] Fig. 6 zeigt eine Schnittansicht eines Steck-
moduls mit einem Griff in einer nach oben gerichteten 
Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung;

[0023] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht eines Steckmo-
duls mit einem Griff in einer nach unten gerichteten 
Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung;

[0024] Fig. 8 zeigt eine Seitenansicht eines Steck-
moduls mit einem Griff in einer nach unten gerichte-
ten Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung;

[0025] Fig. 9 zeigt eine Bodenansicht eines Steck-
moduls mit einem Griff in einer nach unten gerichte-
ten Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung; und
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[0026] Fig. 10 zeigt eine Schnittansicht eines 
Steckmoduls mit einem Griff in einer nach unten ge-
richteten Stellung gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0027] Die besonderen Werte und Konfigurationen, 
die in diesen nicht einschränkenden Beispielen dis-
kutiert werden, können variiert werden, dienen ledig-
lich zur Illustration von Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung und sollen den Umfang der Erfin-
dung nicht einschränken.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Perspektivansicht eines 
Steckmoduls 10 mit einem Griff 28 in einer nach oben 
gerichteten Stellung 12 gemäß einer bevorzugten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung. Das 
Steckmodul 10 kann somit im Allgemeinen derart ge-
staltet sein, dass es einen Griff 28 mit einer damit ver-
bundenen Nocke 21 aufweist, die in einem ersten Ab-
schnitt 13 des Steckmoduls 10 ausgebildet ist. Der 
erste Abschnitt 13 ist in Fig. 1 und Fig. 2 zwischen 
den gestrichelten Linien 17 und 19 dargestellt. Der 
Griff 28 kann nach unten gezogen werden, um es der 
Nocke zu ermöglichen, einen damit verbundenen 
Auswurfknopf 22 (dargestellt in Fig. 6 und Fig. 10) zu 
bewegen, der in das Steckmodul 10 integriert ist, um 
das Steckmodul 10 vom Gehäuse 11 des Sen-
de-Empfänger-Systems zu lösen.

[0029] Das Steckmodul 10 kann somit vom Gehäu-
se 11 des Sende-Empfänger-Systems unter Verwen-
dung des Griffs 28 entfernt werden. Das Steckmodul 
10 kann in dem Sende-Empfänger-System verriegelt 
sein, wenn der Griff 28 sich in einer nach oben gerich-
teten Stellung 12 befindet, wie in Fig. 1 dargestellt ist. 
Der Griff 28 kann als Drahtgriff gestaltet sein, der aus 
einem Stahldraht geformt sein kann. Der Auswurf-
knopf 22 (siehe Fig. 6 und Fig. 10) kann aus gegos-
senem Kunststoff gebildet sein. Fig. 2 zeigt eine Per-
spektivansicht des Steckmoduls 10 mit einem Griff 28
in einer nach unten gerichteten Stellung 14 gemäß ei-
ner bevorzugten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung.

[0030] Es sei bemerkt, dass in Fig. 1 bis Fig. 10
analoge oder gleiche Teile mit identischen Bezugs-
zeichen gekennzeichnet. sind. Somit werden die 
Fig. 1 bis Fig. 10 gemeinsam abgebildet, um ver-
schiedene Ansichten des Steckmoduls 10 zu liefern. 
Fig. 3 zeigt eine Draufsicht 16 des Steckmoduls 10
mit einem Griff 28 in einer nach oben gerichteten 
Stellung 12 gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung. Fig. 4 zeigt eine 
Seitenansicht 18 des Steckmoduls 10 mit dem Griff 
28 in einer nach oben gerichteten Stellung 12 gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung. Fig. 5 zeigt eine Bodenansicht 20 des 
Steckmoduls 10 mit dem Griff 28 in einer nach oben 

gerichteten Stellung 12 gemäß einer bevorzugten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 6
zeigt eine Schnittansicht 30 des Steckmoduls 10 mit 
dem Griff 28 in einer nach oben gerichteten Stellung 
12 gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung. Die Schnittansicht 30 in 
Fig. 6 zeigt zusätzlich einen Auswurfknopf 22, eine 
Verschlussklappe 24 und einen Einschnitt 25, die an 
einem Gehäuse 11 angeordnet sind, welches das 
Steckmodul 10 aufnimmt und dessen entsprechen-
des Verschlusselement oder Nase 26 darauf ausge-
bildet ist.

[0031] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht 36 des Steckmo-
duls 10 mit einem Griff in einer nach unten gerichte-
ten Stellung gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung. Fig. 8 zeigt eine 
Seitenansicht 38 des Steckmoduls 10 mit dem Griff 
28 in einer nach unten gerichteten Stellung 14 gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung. Fig. 9 zeigt eine Bodenansicht 40 des 
Steckmoduls 10 mit dem Griff 28 in einer nach unten 
gerichteten Stellung 14 gemäß einer bevorzugten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0032] Fig. 10 zeigt eine Schnittansicht 40 des 
Steckmoduls 10 mit dem Griff 28 in einer nach unten 
gerichteten Stellung 14 gemäß einer bevorzugten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung. Das 
Verfahren und das System zum Freigeben eines Mo-
duls, beispielsweise eines Steckmoduls 10, wie es 
hierin beschrieben ist, verwendet somit einen kleinen 
Drahtgriff 28 mit einer Nocke 21, die die in einem Ab-
schnitt ausgebildet ist, und einen modifizierten Aus-
wurfknopf 22. Wenn der Griff 28 in einer nach oben 
gerichteten Stellung 12 angeordnet ist, wie es bei-
spielsweise in Fig. 6 dargestellt ist, kann das Modul 
an seinem Platz verriegelt sein, indem sich das Ver-
schlusselement oder die Nase 26 innerhalb des Ein-
schnitts 25 im Abschnitt der Verschlussklappe 24 des 
Gehäuses befindet. Wenn der Griff nach unten gezo-
gen wird, bewegt die Nocke 21 den Auswurfknopf 22, 
der das Modul löst, wie in Fig. 10 dargestellt ist, und 
zwar indem der Abschnitt der Verschlussklappe 24
des Gehäuses verschoben wird, wodurch das Ver-
schlusselement oder die Nase 26 des Moduls 10 vom 
Einschnitt 25 gelöst werden. Der Griff 28 kann an-
schließend verwendet werden, um das Modul vom 
Gehäuse 11 des Sende-Empfänger-Systems oder ei-
nem anderen damit verbundenen System, in das es 
zuvor eingesteckt war, wegzuziehen.

[0033] Das Steckmodul 10 kann als ein Sen-
de-Empfänger-Modul zur Verwendung in einem Sen-
de-Empfänger-System oder einem damit verbunde-
nen System ausgestaltet sein. Ein solches Sen-
de-Empfänger-Modul kann als ein optoelektroni-
sches Sende-Empfänger-Modul, wie beispielsweise 
ein Infrarot (IR)-Sende-Empfänger ausgestaltet sein. 
Das Steckmodul 10 kann einen Emitter (nicht darge-
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stellt) umfassen, der aus einem kleinen Laser beste-
hen kann.

[0034] Ein solcher kleiner Laser kann beispielswei-
se ein VCSEL (oberflächenemittierender Laser mit 
vertikalem Hohlraum) sein. Ein VCSEL ist eine Art 
von Laservorrichtung, die Licht durch eine obere 
Struktur des Laseraufbaus in eine einzige Richtung 
emittiert. VCSEL-Vorrichtungen vereinigen im Allge-
meinen den Leistungsvorteil von LEDs und Lasern 
bei Kosten, die vergleichbar mit LED-Lösungen sind. 
Traditionelle Halbleiterlaser, wie solche, die in 
CD-Abspielgeräten verwendet werden, emittieren 
Licht von einer Kante des Chips, so dass es notwen-
dig ist, einen Wafer in Chips zu teilen und den Chip 
zu verpacken, bevor man weiß, ob der Laser gut ist. 
VCSELs emittieren ebenso wie LEDs Licht vertikal 
von der Waferoberfläche, was bedeutet, dass ihre 
Herstellung und das Testen voll kompatibel mit stan-
dardisierten Vorgängen und den zugehörigen Gerät-
schaften für integrierte Schaltungen ist. VCSELs sind 
jedoch viel schneller und effizienter und erzeugen ei-
nen Strahl geringerer Divergenz als LEDs. Das 
Steckmodul kann somit als ein Sende-Empfän-
ger-Modul auf Basis eines VCSEL-Lasers ausgestal-
tet sein, der einen Strahl erzeugt, welcher Licht in ge-
bündelter Weise projiziert.

[0035] Die hier beschriebenen Ausführungsformen 
und Beispiele werden vorgestellt, um die vorliegende 
Erfindung und ihre praktische Anwendung möglichst 
gut zu erläutern und es dadurch einem Fachmann zu 
ermöglichen, die Erfindung nachzuarbeiten und zu 
verwenden. Ein Fachmann wird jedoch erkennen, 
dass die vorangehende Beschreibung und die Bei-
spiele lediglich zum Zwecke der Darstellung und bei-
spielhaft vorgestellt wurden. Andere Variationen und 
Modifikationen der vorliegenden Erfindung werden 
einem Fachmann offensichtlich sein, und die beige-
fügten Ansprüche sollen solche Variationen und Mo-
difikationen abdecken. Diese Beschreibung soll nicht 
abschließend sein oder den Schutzumfang der Erfin-
dung begrenzen. Viele Modifikationen und Variatio-
nen sind im Licht der oben geschilderten Lehre mög-
lich, ohne vom Schutzumfang der nachfolgenden An-
sprüche abzuweichen. Es wird in Erwägung gezo-
gen, dass die Verwendung der vorliegenden Erfin-
dung Komponenten mit unterschiedlichen Eigen-
schaften umfassen kann. Der Schutzumfang der vor-
liegenden Erfindung soll durch die beigefügten An-
sprüche definiert sein, wobei hinsichtlich äquivalenter 
Ausführungsformen in jeglicher Hinsicht volle Be-
rücksichtigung erfolgt.

Patentansprüche

1.  Sende-Empfänger-Modul (10) zur Verwen-
dung in einem Sende-Empfänger-System, mit:  
einem Griff (28) mit einer damit verbundenen Nocke 
(21), die in einem Abschnitt des Griffs (28) ausgebil-

det ist und in einem ersten Abschnitt des Moduls (10) 
angeordnet ist;  
wobei der Griff (28) in einer vorbestimmten Richtung 
bewegbar ist, um zu bewirken, dass die Nocke (21) 
einen zugehörigen Auswurfknopf (22) entlang eines 
Abschnittes der Länge des Moduls (10) bewegt, um 
das Modul (10) vom Sende-Empfänger-System zu lö-
sen, wodurch es ermöglicht wird, dass das Modul 
(10) auf effiziente Weise vom Sende-Empfän-
ger-System entfernt wird.

2.  Modul (10) nach Anspruch 1, wobei der Griff 
(28) einen Drahtgriff aufweist.

3.  Modul (10) nach Anspruch 2, wobei der Draht-
griff (28) aus Stahldraht gebildet ist.

4.  Modul (10) nach einem beliebigen vorange-
henden Anspruch, wobei der Auswurfknopf (22) aus 
gegossenem Kunststoff gestaltet ist.

5.  Modul (10) nach einem beliebigen vorange-
henden Anspruch, wobei das Modul (10) ein Steck-
modul (10) aufweist, das in ein Sende-Empfän-
ger-System gesteckt wird.

6.  Modul (10) nach einem beliebigen vorange-
henden Anspruch, wobei das Modul (10) ein Form-
faktor-Sende-Empfänger-Steckmodul (10) zur Ver-
wendung in Verbindung mit einem Sende-Empfän-
ger-System aufweist.

7.  Modul (10) nach einem beliebigen vorange-
henden Anspruch, wobei das Modul (10) unter Ver-
wendung des Griffs (28) vom Sende-Empfänger-Sys-
tem lösbar ist.

8.  Modul (10) nach einem beliebigen vorange-
henden Anspruch, wobei das Modul (10) unter Ver-
wendung des Griffs (28) im Sende-Empfänger-Sys-
tem verriegelt ist.

9.  Modul (10) nach einem beliebigen vorange-
henden Anspruch, wobei das Modul (10) mittels ei-
nes Verschlusselements (26) in das Sende-Empfän-
ger-System eingerastet ist.

10.  Modul (10) nach Anspruch 9, wobei das Ver-
schlusselement (26) eine dreieckige Form besitzt.

11.  Sende-Empfänger-Modulanordnung mit ei-
nem Modul (10) nach einem beliebigen vorangehen-
den Anspruch und einem Gehäuse (11) zum Aufneh-
men und Sichern des Moduls.

12.  Anordnung nach Anspruch 11, bezogen auf 
Anspruch 9 oder Anspruch 10, wobei das Gehäuse 
(11) eine Verschlussklappe (24) mit einem Einschnitt 
(25) zum Ineinandergreifen mit dem Verschlussele-
ment (26) des Moduls (10) aufweist.
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13.  Anordnung nach Anspruch 12, wobei das 
Verschlusselement (26) durch die Betätigung des 
Auswurfknopfes (22) vom Einschnitt (25) gelöst wird.

14.  System zum Lösen eines Moduls (10), das in 
einem Sende-Empfänger-System verwendet wird, 
mit einer Mehrzahl von Modulen (10) nach einem be-
liebigen der Ansprüche 1 bis 10 oder mit einer Mehr-
zahl von Modulanordnungen nach einem beliebigen 
der Ansprüche 11 bis 13, die in nächster Nähe zuein-
ander angeordnet sind.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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